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2 Antiteleskop-Vorrichtung

1 Funktion

Die Antiteleskop-Vorrichtung, kurz ATD, ist eine mechanische Sicherungskomponente in membran-
basierten Trennsystemen. Sie wird vor allem bei Spiralwickelmodulen eingesetzt. Das ATD wird in
Strömungsrichtung jeweils hinter einem Spiralwickelmodul installiert. Seine Hauptaufgabe besteht
darin, ein teleskopartiges Auseinanderziehen des Moduls zu verhindern. Unter Teleskopieren ver-
steht man eine axiale Verschiebung der Wickellagen gegeneinander. Diese Erscheinung tritt infolge
hydraulischer Belastungen während des Betriebs auf. Die Strömung wirkt dabei direkt auf die im Modul
integrierten Spacer. Durch diese Einwirkung entstehen axiale Schubkräfte entlang der Modulachse.
Ohne geeignete Abstützung kann es zu mechanischen Verformungen kommen. Das ATD stellt daher
eine gezielte Kraftaufnahme sicher.

2 Ursachen des Teleskopierens

Die im Modul eingesetzten Spacer beeinflussen das Strömungsprofil massgeblich. Sie verursachen
lokale Druckverluste und Strömungsumlenkungen. Dadurch entstehen in Strömungsrichtung wirken-
de Kräfte. Diese Kräfte addieren sich über die Länge des Spiralwickelmoduls. Insbesondere bei hohen
Querströmungsgeschwindigkeiten nehmen sie signifikant zu. Ein unzureichend gesichertes Modul
kann diesen Kräften nicht dauerhaft standhalten. Das ATD wirkt diesen Belastungen entgegen, in-
dem es als axiale Abstützung fungiert. Es leitet die Kräfte kontrolliert an das Druckrohr oder an die
Endkappen weiter. Dadurch bleibt die geometrische Stabilität des Moduls erhalten. Gleichzeitig wird
ein gleichmässiger Betrieb ohne mechanische Schäden ermöglicht.

3 Ausführung
Antiteleskop-Vorrichtungen werden aus Kunststoff oder aus Metall gefertigt. Kunststoff-ATDs sind kor-
rosionsbeständig und weisen ein geringes Eigengewicht auf. Metallische ATDs zeichnen sich durch
hohe mechanische Festigkeit aus. Die Wahl des Materials hängt von Druck, Temperatur und che-
mischer Belastung ab. ATDs kommen in Umkehrosmose-, Nanofiltrations- und Ultrafiltrationsanlagen
zum Einsatz. In der Schweiz gelten hohe Anforderungen an Betriebssicherheit und Anlagenverfügbar-
keit. Daher ist die korrekte Auslegung der ATDs von zentraler Bedeutung. Ein fehlendes oder falsch
dimensioniertes ATD kann zu irreversiblen Modulschäden führen. Diese Schäden äussern sich häufig
in erhöhtem Druckverlust oder Leistungsabfall. Die Antiteleskop-Vorrichtung ist somit eine unverzicht-
bare Komponente moderner Spiralwickelmodulsysteme.
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